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Zwei Dekaden nach der Schuldrechtsmodernisierung des BGB sind 
2020 in Japan und 2022 in Deutschland jeweils wichtige Schuld­
rechtsreformen in Kraft getreten. Obwohl sich die Regelungsgegen­
stände unterscheiden, laden das enge zeitliche Zusammenfallen und 
die enge rechtsgeschichtliche Verwandtschaft der betroffenen Kodi­
fikationen zu einem Vergleich ein. In beiden Ländern verfügen die 
reformierten Vorschriften über erhebliche Praxis- sowie Examensrele­
vanz. Inwieweit hierdurch Rechtsklarheit und -effizienz sowie dem 
Parteiinteressenausgleich, insbesondere im Hinblick auf Verbraucher­

schutz und Anforderungen des digitalen Rechtsverkehrs, entsprochen 
werden konnte, soll daher einer ersten rechtsvergleichenden Bewer­
tung zugeführt werden: Es diskutieren Prof. Dr. Andreas Bergmann, 
Dekan der Juristischen Fakultät der FernUniversität in Hagen und Prof. 
Dr. Keizō Yamamoto, der maßgeblich an der Vorbereitung der japani­
schen Schuldrechtsreform beteiligt war. Es moderiert Dr. Anna Katha­
rina Suzuki-Klasen, Abteilung für Japanisches Recht der FernUniversi­
tät in Hagen, die zur Thematik eine Dissertation vorgelegt hat.
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